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Schach in der Literatur
In dem alten hochintereſſanten um 1880 erſchiener

EWerke Veſchreibung der dretfährigen Sineſiſchen Reiſe
welche im Nahmen der Oſt IJndiſchen Geſrlſchaft in den
vereinigten Mederländern und auf beſehl ihres oherſten

Stathalters Herrn Johann Maatzukkers wie auch des
gantzen OſtJndiſchen Hohen Raths zu Batavien in ihrer
Geſantſchaft an den Tartartſchen Cham und nunmehr auch
Siniſchen Keiſer die Herrn Peter de Gojer und Jakob Keiſer
von Batavien ab nach Peking und von dar wiederüm heim

wärts im Jahre 1655 und folgenden zwei Jahren ver
richtet findet ſich Seite 280 nachſtehende auf das Schach
bezügliche Stelle

Es iſt das Würffel und Chartenſpiel zwar auch in Sing
gebräuchlich wird aber nur vom Pöbel und gemeinen
Mann geſpielt Denn fürnehme Leute ſpielen alda das Schach
ſpiel worin zwiſchen ihnen und den Europeern ſich einiger
Unterſchied finder Jhr höchſtes und anſehnlichſtes Spiel
aber iſt dieſes Sie ſpielen im Brete das inwendig hohl
iſt und umbher 390 Häußlein hat mit 200 Scheiben die
theils weiß theils ſchwarz ſeyn Mit dieſen Scheiben ſuchet
einer des anderen Scheiben mitten im hohlen Brete zu
ſchlagen um alle Hänßlein zu gewinnen worin auch das
gewinnen und verlieren des gantzen Spiels beſtehet denn
wer die meiſten Hänßlein einbekompt gewinnet das Splel
Dieſem Spiel ſind auch Rathsperſonen ſehr zugethan alſs
daß ſie oft ganze Tage damit zubringen Denn fedes
Spiel wenn es von geſchwinden Köpffen geſpielet wird
faſt eine gantze Stunde währet Welche in dieſem Spiel
gute Meiſter ſeyn ob ſie gleich ſonſt in keinen Dingen
excelliren werden von jedermann in hohen Ehren gehal
ten Ja es nehmen etliche das noch mehr iſt dieſelben zu
Lehrmeiſtern an um ſothanes Spiel recht und wohl von
ihnen zu lernen Man ſieht es handelte ſich bei letz
terein Spiele um das altbewährte aus Japan ſtammende
Go deſſen Regeln hier allerdings teilweiſe falſch angegeben
ſind Jedenfalls aber iſt aus obiger Notiz ſo viel erſichtlich
daß Go ſchon vor 390 Jahren in China in höchſtem An
ſehen ſtand wie es denn um jene Zeit in China ſogar auf
den Hochſchulen durch eigene Profeſſoren die Adelsrang

hatten gelehrt wurde
Kaufluſtige dieſes ſeltenen mit zahlreichen Kupfer

ſtichen verſehenen Buches wollen ſich an Bahnverwalter
Hans RNepf in Bamberg Kunigundendamm 31 wenden

M W
Kombinationsperlen

Stellung einer am 12 September
94 im Turnier zu Leipzig geſpielten
ſpaniſchen Partie noch dem 23 Zuge
von Weiß

Schwarz beendigte die Partiefolgende wuchtige Weiſe ws
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Eva wo biſt du

Roman von Fedor von Zobeltih
134 Fortſehuug Nachdruck verbvren
Sie malte ſich auch noch einmal die Erſcheinung Arweds

aus Er war unleugbar ein hübſcher und ſtattlicher Mann
war ganz gewiß das was er von ſich ſelber ſagte Keines
wegs fehlerlos aber mannigfach gut geartet war klug und
ſchmiegſamen Geiſtes war eine lebdenswürdige Natur in
ſich gefeſtet das ſpürte man und auch begabt mit jenem
Humor der uns über des Lebens Unebenheiten flotter hinweg
hilft als ein in Träbnis ſich einſpinnendes Gemüt Und er
war unabhängig und liebte ſte

Ja er lebte ſie Er kannte ſie nur als arme kleine
Studenlin die zu ihm gekommen war um ſich einen Neben
verdienſt zu ſchaffen er wußte nicht einmal daß ſie von
Adel war Er hätte reichere vielleicht auch hübſchere Mäd
chen ſein eigen neten können aber er wollte fie die er
liebgewonnen ha e

Die alte Phraſe daß Liebe immer Gegenliebe erwecke
fiel ihr ein Sie fragte ſich auch in vollem Ernſt ob nicht
die Zelt noch kommen könne da ſie dieſen braven Menſchen

lieben lernen werde Gab ſie auch zu daß dies möglich
ſogar wahrſcheinlich ſei Und dennoch ſchwankte ſie

Nein ſie ſchwankte nicht Jhr Entſchluß ſtand feſt Sie
konnte nicht Ja ſagen Jm gleichen Augenblic da ſie die
Möglichkeit dieſes Ja erwog fühlte ſie en körperliches Un
behagen ſo übermäch ig werdend daß ihr die Perſon Arweds
faſt wior g erſchlen

Sie dachte an das Eva wo biſt du von dem ihr
einſt Karla geſprochen halte aber ſie hörte es nicht Es
blieh ſtöll in den Tiefen ihres Herzens keine Stimme ſprach l ſoll a5lies arbeiten wenn ich jeden Abend in Eeſellſchaft muKützlda kein Quell ſprang auf kein Wehen ging
es und ſtill

Sle ſetzte die Feder an und ſchrieb
Sehr geehrter Herr Arwed

Jch will mein Wort hallen Sie ſollen ſchon morgen in
Beſitz meiner Entſcheidung ſein Vergeben Sie mir daß
Sie bei einer Heirat nur Jhr Herz ſprechen laſſen wollen
Das iſt ein Standpunkt den ich teile Aber mein derz
ſpricht acht

Das klingt ſchroff und eifig Jch welßz es
da ich diede Worte niederſchrieb dünkte es mich veinahe
ich hätte e ne vermtt elnde re Wendung finden Wnnen Aber
auch eine ſchöner geſchliffene und verbindiichere würde die
herbe Wahrheit u cht tn ihr Gegentell verlehrt haben

Zürnen Sie mir nicht wenn ich Sie bitte den Reſt der
Katalvgaufnahmen in meiner Wohnung bearbel en zu dürſen
ich werde für eine tadelloſe Rücſendung der Druchſchriften

ſorgen rLieber Herr Arwed meine Antwort wird welle ch ſchmerz
ch für Sie ſein Als Ehrenmann werden Sie ſich aber
auch ſagen müſſen daß meine Offenhelt das rechte iſt

Mi freundſchaf lichem Grune
Jhre ergedene

Elvira Koſer
Se arrwfflerie den Brief und fterd auf und behlelt

enen Senblick bas Kuvert in der Hand und ſchaute
ſtarr e Lampe Ein laltes Rieſen be ſtrömte ſie
zum e De empfand ſie im Gefühl des Allein ſelns eine
helle Sehn,ucht goch Ancchlitß

Sie warf den Brief auf den Tiſch zurüdh nahm dle
und ging leiſe in das Schlaſzimmer Chriſt

wohl Und
h

Lampe
e

ruhig und ſanft zwiſchen den Klſſen ſah man immer noch
nichts weiter von ihr als das Näschen auf dem ein Schweiß
perlchen glitzerte

Ein Wellchen blieb Elli ſtehen ehe ſie ihr eigenes Schlaf
gemach aufſuchſe Dieſe kindiſche Kleine war ihre einziges
Freundin U wen hatte ſie ſonſt noch auf der Welt an
dem ihr Herz hing Karla und Hans Jaſper Karla
weit und Hans Jaſper Dummer Junge, ſprach ſie
leiſe vor ſich bin und lächelte Aber das Lächeln ſah müde
aus

Ende November war Elll mit der Karalogtſierung fertig
und ſchickie die Zettel Hefte und Bücher an Arwed zurück
Umgehend erfolgte an Fräulein Elvira Koſer das aus
bedungene Honorar und dazu als Jeſchen be onderer Dank
barkeit ein ſeltſames Schmudſtück eine Broſche in Form
eines winzigen Büchelchens mit der eingravſerten Jnſchrift

Elzevir
Chriſtel fand die Jdee allerliebſt Elli ſagte nchts legte

die Broſche fort und ſchrieb eine Dankzelle ak Arwed Sie
giauble daß damit ihre Verbindung mit ihm erledigt ſei

Nun kam der Dezember heran Hans Jaſper fand ſich
gelegentlich wieder ein erklärte es ſei jetzt Jeit zu der
Viſitentour und begann auch ſogleich einen Sch achtplan zu
entwerfen Von ſeiner Liſte ſtrich Clli die Hälfte es blieben

die Gräf n Zicka mit Bangen aber als nolwendiges Uebel
Baron Knelling Miniſter von Lelſter Geheimrat von Plöhn

der Relchskanzier der Kriegs in ſter Jnlereſſiert mech

y

gar nicht rief Ellt Jſt aber unvermeidlich, entgegnete
Hans Jaſper das verſtehſt du uicht Ferner werfen wir

Karten ab beim amerikaniſchen ruſſiſchen kelglſchen japa

e

n

Auf dem Bod

niſchen Botſchafter reſpektive Geſandlen da iſt s am nettſten
Auherdem beim Oberſttämmerer und Oberho marſchall

e fHalt rief Ellit Hanni wann ſol ich denn eigentlich

Das ſind Privatangelegenheiten, erwiderte Hans Jaſper
die mich nichts angehen Jch erfülle die Vefehle meines

gnädigen Herrn Vakers
Da werde ich merſchtentells abſagen, erklärte Ellt
Jch werde niemals abſagen, rief Chriſtel

s war beſchloſſen worden Chriſtel überallhen mlkzu
nehmen Der bürgerliche Name ſtörte höchſtens bei Hofe,
die Hofvorſtellung Ellis aber follle unter dem Schuhe von
Onkel und Tante erſt im Januar erfolgen Hans Jaſper
patte ſeine ruinterte Liſte wieder ein hatte aber ſonſt noch
verſchledene Wünſche Wie wars zum Beiſpiel mit der
Menuettſtunde bei der allen Walel Korned Wie mit dem
Anſchluß an irgend eine Tennispartie Wie mit der Be
teiligung an den verſchiedenen Wohltällgkeitsfeſten der Saiſon
an dem grohen Juahresbaſar der Zicka dem Liebhabertheater
der zweiten Gardedragoner dem Kapvalerdall km Kalſer
hoſhotel dem Regimentsball der Gardedukorps dem Kolon al
ball dem Ball für die Säuglingshelme an der RNorödſee
lüſte

Machen wir alles untt ſchrie Chriſtel aufgeregt El
hielt fich die Ohren zu Aber Hans Jaſpel war energiſch
Am nächſten Tage traf ein Telegramm von ihm ein

tDonnecstag mitiag zwölf in Viſttentoilelte fertig halten
Hole euch ab Und pünktlich um zwön Uhr mittags am
Donnerstag hielt eine elegante Equiyage vor dem Hauſe

erſchen muſterte vergnügt die beiden
Elll trug das ſchwer errungene Koſtüm

Hausmann und fuhr mit nen davon
Wagens ja neben dem Kutſcher der
und trug die Viſttenkarten aus Es

und Hans Jaſper
hübſchen Erſcheinungen
F n

kle da us dem Alellei

an a per
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war eine Spazierfahrt mit zahlloſen Stationen Nirgends
wurden die drei angenommen Eine prachtvolle Sitte,

te Hans Jaſper denkt euch wie entſetzlich wenn wir
al treppauf treppab klettern und üherall dieſelben

raſen dreſchen müßten Die Jours fixes haben dieun
werci die albernen Viſitenempfänge unnötig gemacht

Aber an einer Stelle wurden ſie doch angenommen bei
Dem Staatsſekretär von Leiſter Da war Theda Leiſter die
Rengierige Sie war lange krank geweſen hatte ſich eine

enentzündung geholt und war erſt vox kurzem aus
ontreux heimgekehrt Sie ſah noch ſpitz aus iat aber

ſehr gladlich die beiden Penſionsfreundnnen wiederzuſehen
rzählte daß ſie erſt im nächſten Jahr mit der Univerſität

würde daß ſie aber die Abſicht habe ſich dafür
den Winter aber kräftig zu amüſieren Du gehſt doch auch

fragte ſie Elli mit einer Betonung als ſei
Zuhofegehen der Jnbegriff irdiſcher Glüdſſeligkeit Elli

Ricte und Chriſtel zog ein trauiges Geſicht ſchrecllich daß
e nicht auch hoffähig war Dann kam Frau von Leiſter
nd ſchließlich noch ein junger Leiſter mit auffallend hohem
Rragen und einem blonden Bürſtenſchnurrbart Reſerendar

un Kammergericht der ſofort vom Menuettzirkel bei der
WalzelKorneck begann Dieſer Menuettzirkel ſchien etwas
zanz Beſonderes zu ſein

SGott ſei Dank daß wir die Familie Kleiſter überwunden
haben, ſagte HansJaſper bei der Weiterfahrt

eiſter, korrigierte Elli lachend
Sie wird aber Kleiſter genannt, fuhr HansJaſper

Jort well ſie ſich überall heranwirft und kleben bleibt Das
Amt das Abdelsnovum Hans Jaſper hatte ſeinen

ttiſchen Tag Er ſtreute Bosheiten aus wo man hinkam
ſchen Reichskanzlerpalais und ruſſiſcher Botſchaft wurde

rin Halt eingelegt Da frühſtückte man im Hotel Briſtol
Wollen wir uns erkundigen ob Katja noch oben iſt

Fragte Elli
Die iſt im Kolleg, ſagte Chriſtel
Wer iſt Katja fragte HansJaſper und als er ver

nahm es ſei dies die oftgenannte Prinzeſſin Schewaſchidſe
wurde ſofort der Oberkellner beauftragt nach ihr zu forſchen
Der Oberkellner entſchwand kehrte wieder und meldete mit
mildem Lächeln durchlauchtigſte Fürſtin geruhten noch im
Bette zu liegen

Da es zwei Uhr am Tage war erregte dies gelinde Ver
wunderung So ein Faultier rief Elli Dann kritzelte
ſie ein paar Zeilen auf ihre Viſitenkarte und ſchickte ſie
zu Katja Katja ließ wiederſagen einen Augenblick ſie
käme gleich

Der Augenblid währte eine halbe Stunde Aber dann
erſchien ſie wirklich küßte die Freundinnen haſtig und auch
geräuſchvoll ab und drückte HansJaſper überaus kräftig die
Hand Sie ſah ſehr gut aus etwas ſtark überpudert aber
reizend pikant blinkte iuſtig mit den Schlitzaugen umher und
lachte daß man alle ihre Zähne ſah Chriſtel brachte mit
raſcher Hand ein langes Band in Ordnung das ihr hinten
über den Rodſchluß fiel Ratja ſchien noch nicht ſo recht
fertig angezogen zu ſein ſie trug einen geſtreiften engliſchen
Rock und eine Baſtbluſe darüber eine Pelzjade über der
Stirn war der Rotſchopf gehörig friſtert am Hinterkopf
das Haar ſichtlich in Windeseile über den Finger gerollt
und aufgeſteckt worden

Wir dachten du ſeleſt im Kolſeg, ſagte Elli
J Gott bewahre, entgegnete Katja Was iſt heute

für ein Tag Donnerstag an den Donnerstagen paufiere
h immer Da ruh ich mich aus Der Menſch muß auch
zinmal ſeine Ruhe haben Jhr ſeid ſchon beim Sekt ich
habe noch nichts im Magen Hierauf beſtellte ſie
Pch ihr etſtes Frühſtück das nicht gewöhnlich war Sie goß
zinen Schuß Meukowkognak in ein großes Glas auf dieſen
das Gelbe von drei rohen Eiern auf dieſes einen Schluck
Manierlikör ſtreute Zucker darüber und löffelte es aus Dann
defahl ſie ein Tartarbeefſteak und erbat ſich von HansJaſper
ein Glas Sekt Mit HansJaſper begann ſie nach den erſten
fünf Minuten ein neckiſches Plänkeln Sle fand es ſehr
niedlich daß er die beiden Mädel bemutterte und erklärte
nun wolle ſie ſich auch auf die Viſitenjagd machen ihr Bot
ſchofterpgaar habe ſchon genügend gemahnt aber die Ge

ſchichte ſei ihr bisher zu langweilig geweſen Als Ell zum
Aufbruch rüſtete denn man hatte noch eine Reihe Beſuche auf
der Liſte wurde ſie böſe zog Chriſtel in eine Ecke und flüſterte
der auf dem Teppich unter dem Tiſche ſtehen geblieben war
in ſie hinein und verlor hierauf einen ihrer kleinen Lackſchuhe
und von Hans Jaſper entdeckt wurde

Ein höchſt drolliges Frauenzimmerchen, ſagte Hans
Ja per im Wagen ein intereſſantes Prodult verſchiedener
ſogenannter Kulturen die ſich gegenſeitig abſtoßen wie die
magnetiſchen Pole Halb Aſien und Ganz Aſten in weſt
europäiſcher Erziehungstunke Noch etwas ungebärdiges
Füllen bei dem die Dreſſur ſich aber lohnen würde

Sie iſt ein furchtbar gutmütiger Kerl, ſagte Chriſtel
Eben darum, antwortete HansJaſper

Fortſetzung folgt

Der Blick durchs Fenſter
Skizze von
Elſe Krafft

Nachdruck verboten
Fertig angezogen ging ſie noch einmal ins Kinderzim

mer wo ſie den hellen Seidenrock hochnahm um ungefähr
det über die Waſſerrinnen auf dem Linoleumteppich und
die dazwiſchen maleriſch umhergeſtreuten Stiefelchen und
Spielſachen zu den kleinen Betten zu kommen Und ſie
ſchalt fortwährend dabei

Wie das wieder ausſieht muß denn immer ulles
ſchwimmen beim Waſchen Und könnt ihr enre Sachen
nicht vorher aufräumen ehe ihr ins Bett geht Pfui gar
nicht gute Nacht ſagen dürfte man euch zur Strafe ihr
großen Kinder

Die Sechsjährige nahm erſchrocken den Daumen aus dem
Mund der in ganz heimlichen Abendſtunden kurz vor dem
Einſchlafen ſo wunderſchön ſchmeckte und ihr um ein Jahr
älterer Bruder ſchob ſehr gewandt mit dem rechten Fuß
das Kopfkiſſen wieder auf den gewohnten Platz das er
mit dem linken ſo elegant durch die Luft geſchleudert hatte

Und beide Kinder ſagten ſtrahlend und unbekümmert um
Muttis ärgerliches Geſicht Au biſt du aber fein
Muttichen

Frau Annis Schelten brach mitten durch Mit einer
beinahe koketten Handbewegung ſtrich ſie ſich eins der mo
dernen Stirnlöckchen noch kleidſamer über die Augen und
vergaß das Chaos unter ihren Füßen

Ja gefällt euch eure Mutti Oder ſieht das Rot
ſeidene hübſcher äus Puppe

Puppe ſchüttelte den Kopf und nickte gleich hinterher
Och alles is furchtbar ſchön Mutti was du anhaft nich

Hanſi
Hanfſi ſtand jetzt wieder aufrecht in ſeinem Bert und

verſuchte durch beängſtigend halsbrecheriſche Turnühnngen
näher an Mama zu kommen

Hat Papa ſchon das Grüne geſehen Dann küßt er
dich tot Mutti Au aber es blitzt vorne gude mal

Frau Anni guckte und lachte ohne den ſehnſüchtig ge
öffneten Kinderarmen näherzukommen

Das iſt ein geſchlitzter Rock Hanſi Das muß ſo ſein
ſieht doch feſch aus Ja aber anfaſſen dürft ihr mich
jetzt nicht mehr das wißt ihr doch Und Papa ich
dachte er wäre hier

War er auch, ſagte Puppe Und wir haben auf
ihm geritten anf ſeinem ganzen guten Rock ſiehſte

Aber die junge Frau hörte den e gar nicht
ſie winkte noch einmal und ſtieg wieder vorſichtig zurück
über die maleriſche Diele bes Kinderzimmers

Franz rief ſie ungeduldig
J Korridor ſtand das Mädchen wartend und hielt

Abendmantel und Theaterhanbe bereit
Jch gkaube der Herr Doktor iſt noch einmal in ſein

Zimmer gegangen gnädige Frau
Richtig da war er auch Jm Stehen ſchrieb er

irgend etwas in ſein Manuſkript das auf der Schreibtiſch
platte lag Jetzt bei dem haſtigen Oeffnen der Tür drehte
er ſich um blickte mit ganz fremden Augen auf die lichte
Frauengeſtalt und ſagte Jch komme ja ſchon Anni

Sie blieb noch ein Weilchen in der Tür ſtehen durch
die grell das Licht vom Korridor fiel

Jch denke Anna holt inzwiſchen ein Auto die du
fertig biſt, ſagte ſie gereizt

Er antwortete gar nicht Er ſchrieb wahrhaftig noch
ging paar Sätze

Krau Annl Argerte ſich darüber
Du kannſt doch nicht verlangen daß ich mit meinen

deſten Kleidern zu Fuß gehe oder mich in die Elektriſche
hineindrücke

Jetzt legte er die Feder hin
Nein wir fahren mit der Stadtbahn dann haben

wir vom Savignyplatz höchſtens noch zehn Minuten bis
zu Höpfners, ſagte er ruhig

Und ſchon war er im Korridor hatte dem Mädchen
den Mantel aus der Hand genommen und legte ihn ſehr
Jorgſam um die bloßen Frauenſchultern

Jſt ja ſehr hübſch geworden das Neue, ſagte er
indem er raſch über die müden Augen hinſtrich die eben
P ſo ganz andere Dinge geſehen als ſeidene Frauen

der

Sie preßte bei dieſem kurzen Lob die Lippen aufein
ander und blieb in Gegenwart des Mädchens ſtumm Erſt
auf der Treppe als er ihr haſtig voranſchritt begann
ſie wieder

Bis zur Stadtbahn ſind es auch noch mindeſtens acht
Minuten ſo weit kann ich gar nicht mit den hellen Schuhen

hen Sei doch mal nett Franz nimm doch ein
nut

Mit der Straßenbahn kommen wir ebenſo gut hin
und es koſtet bloß ſechzig Pfennig Komm ſei vernünftig
Schatz und erſchwere mir das UnterdieMenſchengehen
nicht noch mehr Willſt du meinen Arm nehmen

Nein
Sie ging abſichtlich weit von ihm fort unten auf der
aße Starr geradeaus blickte ſie in die flimmernden Lich

ter der Großſtadt auf die vorüberjagenden Autos in denen
geſchmückte Frauen ſaßen die es beſſer hatten als ſie
Und von den Lichtern und den Autos auf die hellgrünen
Schuhe die ſie ſich ſelbſt von heimlich erſparten Wirtſchafts
geldern gekauft weil Franz geſagt hatte es wäre nicht
nötig daß ſie zu jedem Kleid ein Paar paſſende Schuhe
hätte Was verſtand ein Mann davon Oh andere Männer
verſtanden es vielleicht was eine junge ſchöne Frau zum
Leben brauchte aber Franz der Pedant der Gelehrte der
Sparſfame

Mein Mantel iſt auch ganz veraltet mit den breiten
Anfſchlägen, ſagte ſie plötzlich beinahe weinend als ſie
ſchon auf dem überfüllten Bahnſteig der Stadtbahn ſtanden
und die Menſchen ſo oft und neugierig in ihr Geſicht und
anf ihre hellen Schuhe ſahen Fürs Auto ginge er ja
noch aber wenn man immer laufen ſoll oder die ſchofliche
Bahn benutzen da geniert man ſich ja ſo ein Ding von
Anno dazumal anzuhaben Die neuen Abendmäntel haben
überhaupt keine Aermel mehr die ſind wie weiche wallende
Seidentücher um den Körper gelegt Frau Rechtsanwalt
Höpfner hat ſogar zwei davon einen hellen und einen
dunklen

Jetzt ſaßen ſie in einem Abteil zweiter Klaſſe ganz allein
Und das kriegt Frau Rechtsanwalt alles ohne erſt

groß darum zu bitten, ſetzte Frau Anni ihr Geſpräch immer
trotziger und verärgerter fort als ihr Mann gar nicht Miene
machte auf dieſes Thema einzugehen

Vielleicht verdient der Mann auch das Geld keich
als ich, ſagte Franz jetzt indem er ſich wie fröſtelnd den
zuerſt geöffneten Mantel wieder zuknöpfte und mit halb ge
ſchloſſenen Augen in das Geſicht ſeiner Frau blickte Quäle
mich doch nicht ſo Anni ich tue doch ſchon was in meiner
Kraft ſteht Du hätteſt heute allein in die Geſellſchaft fahren
ſollen dann wäre mein Artikel für die Wiſſenſchaftliche
Rundſchau heute fertig geworden und du hätteſt vielleicht
nuch Auto fahren können

Das kannſt du morgen frſth noch tun Wie ſieht denn
das aus wenn man ſo oft allein kommt O Gott,
fagte Frau Anni da in ihr Zuhören hinein Nun platzt
mir der Handſchuh da am Daumen auf guck bloß
SFranz

Er lächelte tröſtkich
Das ſieht man ja gar uicht das kloine LöchleinKber ſie proteſtierts leidenſchaftlich

Das ſieht man nicht Gerade an der Stelle dicht
am rechten Zeigefinger O Gott ich habe es ja ge
ahnt Was kann man denn für zehn Mark auch bekommen
So ein langer Handſchuh muß mindeſtens das Dreifache
foſten wenn er halten und elegant ausſehen ſoll Fühle
mal ganz rauh iſt das Leder ſchon beim erſten Tragen
Braun Rechtsanwalt hat Glaceehandſchunhe die faſſen ſich

ſieben Paar weiße für Geſellſchaften
Ach laß mich doch zufrieden, ſagte der

jetzt nervös indem er die ausgeſtrecte Frauenhand g
nicht ſah Wenn du mir nichts anderes zu erzählen weißt
dann ſei ſchon lieber ſtill wenn ich nicht ganz und gar kapud
gehen ſoll bei deiner ewigen Nörgelei

Und er lehnte ſich tief in ſeine Ecke zurück und machte
die Augen zu

So ein Barbar ſo ein Ekel durchfuhr es die
junge Frau indem ſie ſich verzweifelt bemühte das Löchlein
i ndem Handſchuh ſo weit wie möglich in eine Falte zu ver
ſtecken Gar nicht mehr an gucke ich ihn heute abend kein
Wort hört er mehr von mir er ſoll ſeinen Willen
haben

Jhr Kopf drehte ſich dem Fenſter zu an dem allerlei
wie in ihrer abendlichen Beleuchtung vorüber

flogen
Geſchäftsſtuben und Kontore überall arbeitende Men

ſchen beiderlei Geſchlechts dann wieder eine grell erleuch
tete Dachſpitze eine Hausfaſſade mit tanzenden ſich drehen
den Reklameglühbirnen bunte Vilder genug zum
Schauen

Frau Anni blickte mechaniſch über dieſe an ihr vorüber
fliegenden Bilder und ſah nichts als ihre eigene Anzufrie
denheit Bis da mit einem Male der Zug fuhr merkwürdig
langſam nach dex nächſten Station keine Gebande auf
tauchten größere ein ganzer Komplex von Häuſern hinter
deren Fenſtern man ganz deutlich ſchmale eiſerne Bett
ſtellen ſah in denen Menſchen lagen deren Geſichter man
zwar nicht erkennen aber die alle mit der gleichen ſtumpfen

i Seide an und nicht bloß ein Paar nein mindeſtens

Ruhe die Köpfe hielten Geradeſo als gäbe es gar kein
flammendes leuchtendes Großſtadtleben da draußen

Hinter dem letzten Gebände dicht am Zaun hielt ein
Leichenwagen Frau Anni ſah ganz dentlich ja
es war ein großer ſchwarzer Wagen mit goldgelben Knöpfen
über dem Dach und einem blinkenden Kreuz Jn den Wagen
wurde ein Sarg gehoben der aus einem der vielen Ge
bäude kam und hinter dieſem Sarge ging eine Frau deren
Schleier im Winde hochwehte und die an jeder Hand rechts
und links ein Kind hielt

Neben dem Leichenwagen ſtand eine Kutſche in dieſe
hinein ſtiegen die paar ſchwarzen Menſchen und jetzt
ſah Frau Anni nichts mehr Der Zug fuhr ſchnelker
andere Bilder tauchten am Bahndamm auf Licht und Schat
ten Schatten und Licht

Der ſtarre blonde Frauenkopf drehte ſich langſam um
Fort von dem Fenſter in jäher unverſtandener Angf
in dumpfem Grauen

Jm Wagenabteil war es warm und ſtill beängſtigend
ſtill gegen das Raunen der Großſtadt draußen Drüben
in der Scke des Polſters aber ſaß Franz hatte den Kopf
nach hinten über geneigt und die Augen feſt geſchloſſen
Sein Geſicht war blaß beinahe grau an den Schläfen
ein paar Runen um den Mund ſeltſame Falten und auf
der Stirn über der ſich merkwürdig meiße Fäden in das
dunkle Haar hineinzogen eine dicke durchſichtig blane Ader

Franz ſchrie Frau Anni in jähem Entſetzen indem
ſie aufſprang und den Arm des ſtillen Mannes rüttelte

Er erwachte ſofort Einen Augenblick ſah er verwirrt
in das über ihn geneigte Geſicht dann lächelte er als
wolle er um Entſchuldigung bitten J

Habe ich geſchlafen Na aber ſo was
da ſiehſt du was du für einen alten Mann mit der
bekommſt

Jch du ach ich glaube ich bin ſchreck
kch ſchlecht und egoiſtiſch Franz, ſagte ſie haltlos

Er begriff ihr Verhalten nicht
Deshalb brauchſt du doch nicht ſo zu ſchreien das hat

man ſkcher im ganzen Wagen gehört Was war denn bloß
Aber ſie wußte darauf keine Antwort Nur ihre Händs

hielten ihn als müſſe ſie immer wieder fühlen daß er
da war daß er ihr noch gehörte

Er ließ ſich dieſes Streicheln ſchließlich ſehr deglück
gefallen Und er fühlte ſich durch den kurzen Schlaf
oder war es irgendein anderer Grund ſo ſtark und
froh daß er ſein Weib zu ſich zog und küßte obwohl der Zug
gerade in die nächſte hell erleuchtete Station einfuhr

Frau Anni aber küßte wieder ohne daran zu denken
daß ſo etwas in großſtädtiſcher Beleuchtung eigentlich ſehr
unpafſſend war
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